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Bei einem Gesamtaufwand von rund 7,463 Mio. 
Franken (Voranschlag: 7,409 Mio. Franken) und 
einem Gesamtertrag von 7,437 Mio. Franken 
(Voranschlag: 7,097 Mio. Franken) schliesst die 
Rechnung für das vergangene Jahr mit einem Auf-
wandüberschuss von 25‘644 Franken ab. Gegen-
über dem Budget ergibt dies eine Besserstellung 
von 287‘016 Franken, die hauptsächlich auf die 
positive Entwicklung im Bereich der Sozialen Wohl-
fahrt zurückzuführen ist. Aufgrund dieses Rech-
nungsabschlusses verringert sich das Eigenkapital 
auf 1‘175‘727 Franken.

Beim Voranschlag für das Jahr 2016 wird bei 
einem unveränderten Steuerfuss von 51 % mit 
einem Ertragsüberschuss von 10‘040 Franken 
gerechnet. 

An der Versammlung der Politischen Gemeinde 
Rickenbach, die am 15. März um 20 Uhr im An-
schluss an die Primarschulgemeinde im Singsaal 
des Thurlinden-Schulhauses stattfindet, stehen 
fünf Geschäfte auf der Traktandenliste. Neben der 
Jahresrechnung 2015 und dem Budget 2016 sind 
unter anderem ein Kreditantrag für die Sanierung 
der Oberdorfstrasse sowie ein Kreditantrag für die 
Optimierung der Schulwegbeleuchtung Bachstras-
se-Ägelseeschulhaus  traktandiert. Die Projekt-
pläne zu den letztgenannten Traktanden liegen 
während der Öffnungszeiten im Sitzungszimmer 
(1. Stock) des Gemeindehauses, an der Wilen-
strasse 41, zur Einsichtnahme auf. Die Botschaft 
wird Ihnen in den nächsten Tagen zugestellt. 

Ihr Gemeindepräsident, Ivan Knobel

Aus dem Gemeinderat

„Neue“ Putzmaschine unterwegs
Die alte Putzmaschine hat bereits 29 Jahre auf 
dem Buckel und genügte den heutigen Anforde-
rungen nicht mehr. Zudem wurde der Unterhalt 
immer teurer. Nun wurde ein Ersatz angeschafft. 
Vom Werkhof der Stadt Wil wurde eine Bucher City 
Cat gekauft, die im Jahr 2004 zum ersten Mal in 
Verkehr gesetzt worden ist.

Kurt Gubser und Ivan Knobel mit dem neuen Gefährt.

Bewilligte Baugesuche

Baugesuch Nr. 2016/1, Luzia Naef, Rickenbach: 
Ersatz von Fenster durch Türe, Parzelle 11, Kirch-
gasse 6.
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Während bisherige Rubriken wie «Veranstaltun-
gen» oder «Entdecken und Erleben» eher die Tou-
risten interessieren dürften, sind der neue Abfall-
kalender sowie die Standorte der Sammelstellen 
für die Einwohner der Region gedacht. Über den 
elektronischen Abfallführer sind auf dem Smart-
phone alle Sammelstellen abrufbar. Eine integrier-
te Suchfunktion ermöglicht es, die dem Wohnort 
oder aktuellen Standort nächstgelegene Entsor-
gungsmöglichkeit zu finden.

Ergänzt werden diese Funktionen durch ein Ab-
fall-ABC. Hier kann mit Hilfe einer Suchfunktion die 
Entsorgungsmöglichkeit für alle relevanten Stoffe 
und jede Gemeinde im Einzugsgebiet abgefragt 
werden.

Individuell und überregional
Das Programm richtet sich stets nach dem aktuel-
len Aufenthaltsort, und jeder wird über die Kalen-
derdaten informiert, die ihn betreffen. Der Abfall-
kalender informiert via Push-Nachricht über die 
nächste Papier-, Karton- und Altmetallsammlung 
oder über die nächste Kehrichtabfuhr. Feiertags-
verschiebungen der Abfuhrtermine werden dabei 
automatisch berücksichtigt. Morgens das Haus 
verlassen und feststellen, dass Papiersammlung 
gewesen wäre, gehört für die Einwohnerinnen und 
Einwohner im Einzugsgebiet des ZAB der Vergan-
genheit an.

Wo finden sich die Abfallagenden der 
ZAB-Gemeinden?
Die elektronischen Abfallagenden der ZAB-Ge-
meinden finden sich auf der App aller Schweizer 
Gemeinden „Citymobile“. Zusätzlich finden sich 
auf der App „regiowil“ die Abfallagenden der Ge-
meinden Aadorf, Bettwiesen, Bichelsee-Balterswil, 
Braunau, Eschlikon, Fischingen, Jonschwil, Kirch-
berg, Lütisburg, Münchwilen, Niederhelfenschwil, 
Oberbüren, Oberuzwil, Rickenbach, Sirnach, To-
bel-Tägerschen, Uzwil, Wängi, Wil, Wilen, Zuzwil. 

Handänderungen
5. Januar 2016, Grundstück Nr. 59, 
4983 m2, Land, Breitestrasse 3, Schnell-Wasch-
anlage, Direktannahme, Altstofflager, Werkstatt; 
Veräusserer AMAG Automobilund Motoren AG, 
Zürich, erworben am 28.12.1970; Erwerber Coop 
Genossenschaft, Basel.

Politische Gemeinde

Geburtstagsgratulationen
16.03.1931 
85. Geburtstag Berta Aeschbacher-Honold 
mit Aufenthalt im Pflegezentrum Fürstenau, Wil.

Mütterberatung
Wann:  Erster und dritter Montag im Monat 
Wo:  Turnhallenschulhaus 1. Stock, 
  Kirchstrasse 22 (071 393 32 82) 
  www.mutter-vater-beratung.ch 
Zeit:  14.30 bis 16 Uhr

Mütterberatung - nächste Daten: 
Montag, 7. März 2016 
ohne Anmeldung 
Montag, 21. März 2016 
mit Anmeldung

Elektronische Abfallagenda steht zur  
Verfügung
Ab sofort steht den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern in den 35 Gemeinden des Zweckverbands 
Abfallverwertung Bazenheid (ZAB) eine elektroni-
sche Abfallagenda zur Verfügung. Über die App‘s 
von „Citymobile“, „regiowil“ und „Oschte“ können 
sämtliche Daten und Informationen zu Fragen 
von Entsorgung, Sammelstellen oder Abfuhren 
von Kehricht, Metall, Papier, etc. umfassend und 
bequem über das Smartphone abgerufen werden. 
Die drei App‘s sind für alle gängigen Betriebssys-
teme wie iPhone, Android und Windows Phone 
verfügbar. 

„Citymobile“, „regiowil“ und „Oschte“
Um im Einzugsgebiet des ZAB allen Gemeinden 
und deren Einwohnerinnen und Einwohnern den-
selben Service zu bieten, hat der ZAB die Abfall- 
und Entsorgungsinformationen gleich in drei schon 
bestehende und beliebte App‘s integriert. Die 
Entsorgungsinformationen der Gemeinden von Wil 
und Umgebung befinden sich auf der App „regio-
wil“, jene von Gossau und Umgebung auf der App 
„Oschte“ und die Toggenburger Gemeinden sind 
vorwiegend auf der App „Citymobile“ vertreten. 



23. Februar 2016 Seite 3 18. Jahrgang Nr. 201

Katholische Pfarrei und  
Seelsorgebereich Rickenbach

Gottesdienste an Sonn- und Festtagen
Sonntag, 28. Februar - 3. Fastensonntag, 11 Uhr: 
Eucharistiefeier

Sonntag, 6. März - 4. Fastensonntag, 11 Uhr: öku-
menischer Familiengottesdienst mit Roxing und 
anschliessendem Suppenzmittag im Mehrzweck-
saal

Samstag, 12. März - 5. Fastensonntag, 17 Uhr: 
Eucharistiefeier

Sonntag, 20. März - Palmsonntag, 11 Uhr:  
Familiengottesdienst mit Palmprozession (und 
Esel)

Donnerstag, 24. März - Hoher Donnerstag, 19.30 
Uhr: „Wir laden zu Tisch!“ Die besondere Feier 
zum Hohen Donnerstag im Pfarreiheim. Alle sind 
herzlich willkommen, um mit uns Brot und Wein zu 
teilen.

Freitag, 25. März - Karfreitag, 15 Uhr: Karfreitags-
meditation mit besinnlich-musikalischer Umrah-
mung

Sonntag, 27. März - Oster-Heiligtag, 7 Uhr: Aufer-
stehungsfeier mit Eucharistie (Achtung, neue Uhr-
zeit wegen Zeitumstellung!) Umrahmt von Trompe-
te und Orgel. Anschliessend laden wir alle ein zum 
gemeinsamen Osterzmorge ins Pfarreiheim. 

Gottesdienste an Werktagen und  
besondere Anlässe
Mittwoch, 2./9./16./23./30. März, 9 Uhr:  
Eucharistiefeier (am 9. mit anschliessendem Kaf-
feetreff im Pfarreiheim)

Freitag, 11. März, 19 Uhr: Kreuzweg-Meditation

Dienstag, 15. März, 19 Uhr: Buss- und Versöh-
nungsfeier für Jugendliche und Erwachsene

Samstag, 19. März, 14.30 Uhr: Palmenbinden - 
besonders für Familien der Erstkommunionkinder, 
aber auch alle anderen Gemeindemitglieder sind 
herzlich willkommen und gebraucht!

Jeden Freitag um 17 Uhr Rosenkranzgebet im 
Pfarreiheim.

Evangelische Kirchgemeinde

Traktandenliste der evangelischen Kirch-
gemeinde Wil am Sonntag, 3. April, im 
Kirchgemeindehaus Wil um 10.45 Uhr
1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Amtsbericht 2015

4. Rechnung 2015

5. Investitionsantrag Pfarrhaus Toggenburger-
strasse 52

6. Voranschlag 2016

7. Antrag zur Genehmigung Bauabrechnung 
Kirchgemeindehaus

8. Bericht Geschäftsprüfungskommission

9. Ersatzwahl in die Kirchenvorsteherschaft

10. Ersatzwahl Präsidium Kirchenvorsteherschaft

11. Ersatzwahl in die Geschäftsprüfungskommis-
sion

12. Ersatzwahl in die Synode

13. Allgemeine Umfrage

Vor der Kirchgemeindeversammlung findet der 
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Kreuzkirche statt.

Anschliessend an die Kirchgemeindeversammlung 
sind Sie zum Apéro eingeladen.

Bitte Stimmausweis zur Kirchgemeindeversamm-
lung mitbringen! 
Den Stimmausweis und Amtsbericht erhalten Sie 
demnächst. Fehlende Stimmausweise und Amts-
berichte können über das Sekretariat bezogen 
werden: Toggenburgerstr. 50, 9500 Wil,  
071 555 58 00, sekretariat@ref-wil.ch.

Am Mittwoch, 23. März, findet um 19.30 Uhr im 
Krichgemeindehaus Wil eine Informationsveran-
staltung statt.
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an der Reihe. Die Unterlagen zur Versammlung 
werden bis Ende Februar 2016 verteilt. Die Primar-
schulbehörde freut sich, wenn viele Schulbürge-
rinnen und Schulbürger an die Versammlung kom-
men und so ihr Interesse an der Schule kundtun. 
Am Schluss der beiden Versammlungen wird ein 
Apéro offeriert. 
Das Ergebnis der Rechnung 2016 sieht wiederum 
sehr gut aus. Es wurde ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 350‘420.13 erzielt (Fr. 388‘880.13 mehr als 
budgetiert). Dazu beigetragen haben im Wesent- 
lichen höhere Steuereinnahmen und weniger Aus-
gaben beim Primarschulbetrieb.

Das Eigenkapital beträgt nun per Ende 2015  
Fr. 1‘233‘053.68. Darin enthalten ist eine Vor- 
finanzierung von Fr. 300‘000.00 für künftige Sa-
nierungen von Schulliegenschaften.

Die Fassadensanierung des Thurlindenschulhau-
ses wurde im vergangenen Jahr abgeschlossen. 
Der Gesamtaufwand betrug Fr. 447‘468.50. Der 
bewilligte Sanierungskredit wurde um  
Fr. 42‘531.50 oder 8.7% unterschritten. Eine gute 
und straffe Planung, Begleitung und Überwachung 
der Bauabläufe ermöglichte dieses gute Ergebnis.

Die Sanierung der Liegenschaft Kirchstrasse 16 
und die Installationsarbeiten der Video-Über- 
wachungsanlage werden erst im Frühling 2016 ab-
geschlossen sein. Die bewilligten Kredite können 
aber auch bei diesen zwei Bauvorhaben eingehal-
ten werden.

Das Budget 2016 basiert auf einem Steuerfuss 
von 54% (wie bisher) und sieht einen Aufwand- 
überschuss von Fr. 133‘642.00 vor. Mit dem 
vorhandenen Eigenkapital kann dies problemlos 
verkraftet werden. Je nach Ergebnis des Ertrages 
aus Steuern früherer Jahre bei den juristischen 
Personen könnte das Ergebnis 2016 sogar ausge-
glichen werden. Bei dieser Steuerertragsposition 
ist im Budget 2016 nichts eingesetzt, da dazu von 
der Politischen Gemeinde keine Angaben erhält-
lich sind. Beim Kindergarten, bei der Primarschule 
und bei den Schulanlagen sind im Vergleich zum 
Rechnungsjahr 2015 Mehraufwendungen notwen-
dig und im Budget auch so ausgewiesen.

Für dieses Jahr ist die Sanierung der WC-Anlagen 
und des Treppenhauses im Thurlindenschulhaus 
für Fr. 510‘000.00 geplant. Teile der WC-Anlage 
sind über 40 Jahre alt und nun dringend sanie-
rungsbedürftig. Im Rahmen dieser Sanierung, wel-
che zur Hauptsache während den Sommerferien 

Mittwochs nach dem 9 Uhr Gottesdienst und am 
Donnerstag von 15.30 bis 18 Uhr oder nach Ver-
einbarung ist Sabine Leutenegger jeweils im Büro 
Rickenbach für Sie da. Telefonnummer Büro im 
Pfarreiheim: 071 923 01 51.

Ökumenischer Suppentag
Alle Rickenbacher und Rickenbacherinnen laden 
wir am Sonntag, den 6. März, zum Suppentag 
herzlich ein. Der Tag beginnt um 11 Uhr in der 
Dorfkirche St. Verena mit einem ökumenischen 
Familiengottesdienst. «Es ist nicht alles Gold, was 
glänzt.» Dieses Kampagnenthema der Hilfswerke 
Fastenopfer und Brot für alle setzt sich für die 
Menschen rund um die Goldminen ein, damit sie 
nicht unter dem Glanz des Goldes leiden. 
Musikalisch umrahmt wird die Feier von Roxing, 
dem Pop – und Rockchor der Katholischen Kirch-
gemeinde Wil. Ab 12 Uhr erwartet uns in der Mehr-
zweckhalle eine feine Suppe und auch ein lecke-
res Kuchen- und Tortenbuffet steht bereit. Für die 
Kleinen ist eine Spielecke eingerichtet. Der Erlös 
des ganzen Tages kommt der Entwicklungszusam-
menarbeit in Äthiopien zu Gute.  

Auch in diesem Jahr tragen viele Vereine und 
Personen dazu bei, dass dieser Tag zu einem 
gelungenen Anlass für unser Dorf werden kann. 
Ihnen allen sei schon an dieser Stelle sehr herzlich 
gedankt 
    Für das ökumenische Vorbereitungsteam 
     Sabine Leutenegger und Markus Lohner

 
Schulgemeindeversammlung vom  
15. März 2016
Am Dienstag, 15. März, beginnt um 20 Uhr im 
Singsaal des Thurlindenschulhauses die ordent- 
liche Schulgemeindeversammlung. Anschliessend 
an die Schule ist dann die Politische Gemeinde 
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Anbau beim Klassentrakt
Die Umsetzung des Umbau- und Erweiterungspro-
jekts am Ägelsee schreitet zügig und planmässig 
voran: Die Gemeinde Wilen hat die Baubewilligung 
für den Lernraum im Erdgeschoss des Spezial-
trakts erteilt. Die Schulbehörde hat sich für einen 
zweigeschossigen Anbau beim Klassentrakt ent-
schieden. Vorteilhaft sind insbesondere betrieb-
lich-funktionale Aspekte, indem mehr Fläche pro 
Geschoss zur Verfügung steht und so die Raumbe-
ziehungen optimiert werden können. Zudem bietet 
diese Variante auch eine Raumreserve, indem zu 
einem späteren Zeitpunkt eine Aufstockung mög-
lich ist. Weil kein Bedarf an zusätzlichen Unterge-
schossflächen besteht, wird der Baukörper nicht 
unterkellert, sondern auf Stützen gestellt. So kann 
auch der speziellen naturnahen Umgebungsgestal-
tung angemessen Rechnung getragen werden.

Besuchssamstag
Am Samstagmorgen, 19. März, bietet die Sekun-
darschule Ägelsee spannende Einblicke in den 
vielfältigen Schulalltag: Der Ägelsee öffnet seine 
Türen und lädt Eltern und Geschwister zu einem 
Besuch ein. 

Lehrplan Volksschule Thurgau
Ab dem Schuljahr 2017/18 wird der Lehrplan 
Volksschule Thurgau für alle Volksschulen des 
Kantons als verbindlich erklärt. Die Schulgemein-
den des Kantons Thurgau haben am 19. August 
2015 von der Regierung formell den Auftrag erhal-
ten, den neuen Lehrplan auf lokaler Ebene um-
zusetzen.  Schulbehörde und Schulleitungsteam 
setzten sich an der Strategietagung Ende Novem-
ber 2015 mit der Umsetzung dieses mehrjährigen 
Projekts auseinander. Basierend auf den festge-
legten Rahmenbedingungen hat die Schulbehörde 
den Projektauftrag erlassen. Eltern und Öffentlich-
keit werden prozessbezogen über die einzelnen 
Projektschritte informiert.

Solarenergie und Naturstrom
In den ersten drei Betriebsjahren hat die Photo-
voltaikanlage auf dem Turnhallendach Ägelsee 
92’671 kWh Solarenergie produziert. 2015 lag die 
Energiemenge bei knapp 32‘000 kWh, 15 Pro-
zent über der rechnerischen Jahresprognose. Der 
Energieverbrauch aus erneuerbarer Energie ist ein 
wichtiges Nachhaltigkeitsziel. Deshalb unterstützt 
die Schulbehörde auch die energiepolitische Aus-

ausgeführt werden soll, ist geplant, dass auf jeder 
Etage ein behindertengerechtes WC eingebaut 
wird. Alle neuen Geräte sollen wasser- resp. ener-
giesparend sein. Nach dieser Sanierung sollten 
dann im Thurlindenschulhaus in nächster Zeit kei-
ne grösseren Sanierungen mehr notwendig sein.

Zusätzliche Botschaften können ab Ende Februar 
2016 beim Schulsekretariat bezogen werden.

      Primarschulbehörde Rickenbach

Sekundarschule Ägelsee

Ertragsüberschuss statt Defizit

Die Jahresrechnung 2015 der Sekundarschul-
gemeinde Rickenbach-Wilen schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 63‘833.61. Bei einem 
unveränderten Steuerfuss von 38 Prozent rechnet 
das Budget 2016 demgegenüber mit einem Auf-
wandüberschuss von 86’800 Franken.

Schulgemeindeversammlung
Die Schulgemeindeversammlung findet am Don-
nerstag, 17. März, in der Aula des Sekundarschul-
zentrums Ägelsee statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
Nebst Rechnung 2015 und Budget 2016 hat die 
Stimmbürgerschaft auch über eine neue Gemein-
deordnung zu entscheiden. Die Schulbehörde hat 
die geltende Gemeindeordnung aus dem Jahr 
2006 formell und materiell überarbeitet. Die Bot-
schaft mit Bericht und Anträgen wurde bereits in 
alle Haushaltungen verteilt und ist auch auf www.
aegelsee.ch aufgeschaltet.

Sehr gutes Zeugnis für Ägelsee
Im Dezember 2015 besuchte ein Team der kan-
tonalen Fachstelle für Schulevaluation die Sekun-
darschule Ägelsee. Nun liegt der entsprechende 
Evaluationsbericht vor. In diesem umfangreichen 
Dossier stellt die Fachstelle Schulevaluation der 
Schule ein sehr gutes Zeugnis aus: Die Sekundar-
schule Ägelsee ist eine innovative und überschau-
bare Schule mit einem vielfältigen Angebot zur 
Förderung aller Schülerinnen und Schüler sowie 
einer gut gepflegten Infrastruktur. Transparenz in 
der Kommunikation gegenüber der Öffentlichkeit 
prägt das Schulprofil, hält das Evaluationsteam 
fest.
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TV Ägelsee

Nachtvolleyballturnier
Bald fliegen wieder die Bälle um die Ohren.  
Warum? Der Turnverein Ägelsee organisiert bereits 
zum 7. Mal das Nachtvolleyballturnier. Am Sams-
tag, 23. April treffen sich ca. 16 Mannschaften, 
um sich in der Kategorie „Plausch“ oder  
„Agfressni“ zu duellieren. Gespielt wird in  
Mixed-Mannschaften, das heisst mindestens  
2 Frauen müssen auf dem Spielfeld mitwirken. Für 
den Hunger und Durst zwischen den Spielen ist 
ebenfalls gesorgt. Der Turnverein Ägelsee bedient 
Euch gerne an der Festwirtschaft.

 
Falls Du mit deiner Firma, Familie oder deinen 
Freunden teilnehmen möchtest – dann nichts wie 
los. Auf unserer Homepage www.tvaegelsee.ch 
findest Du den Anmeldetalon und noch weitere 
Informationen. Warte nicht zu lange - Die Anzahl 
der Mannschaften ist begrenzt!

Der Turnverein Ägelsee freut sich auf Dein Team!

Neue Mitglieder sind herzlich  
Willkommen
Natürlich würden wir uns auch über neue Gesich-
ter in der Turnhalle freuen. Bei Interesse darfst Du 
dich gerne bei unserem Oberturner Stefan Ulrich, 
ot@tvaegelsee.ch melden, oder einfach im Trai-
ning vorbeischauen.  
Trainingszeiten: 
Montag, 20.15 – 21.45 Uhr , Oberstufenzentrum 
Ägelsee  
Freitag, 20.15 – 21.45 Uhr, Oberstufenzentrum 
Ägelsee 

richtung des Gemeinderats Wilen und bezieht ab 
2016 nur noch den Thurgauer Naturstrom. 

Bürowechsel Schulsekretariat
Die Gemeinde Rickenbach benötigt das Büro des 
Schulsekretariats für die eigene Verwaltung. Ende 
März 2016 wechselt deshalb das Schulsekretariat 
ins Büro Technische Betriebe/Finanzverwaltung 
der Gemeinde Wilen. Ansprechpartnerinnen, Öff-
nungszeiten, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
bleiben unverändert.

Website und Newsletter
Weitere News und ausführliche Berichte unter 
www.aegelsee.ch. Dort können Sie auch den 
Newsletter gratis abonnieren. 

        Schulbehörde und Schulleitung

Vereine und Soziale 
Institutionen

Muki & Vaki

Leiter und Leiterinnen gesucht
Unser langjähriger Muki-Leiter Roger Kunz wird 
diesen Sommer sein Leiteramt abgeben. Für diese 
wichtige Tätigkeit suchen wir dringend neue Leite-
rinnen und Leiter. Eine interessierte Person haben 
wir bereits, jedoch ist noch Unterstützung gesucht.

Turnzeiten: morgens zwischen 9 und 11 Uhr, bis-
her Samstags, neu gemäss Absprache

Interessierte melden sich bei: 
Guido Gyr, J+S Coach TV Aegelsee,  
071 923 09 71, jugend@tvaegelsee.ch 
oder 
Daniela Gubser, Leiterin MUKI und J+S Kinder-
sport, 071 931 63 37, kitu@tvaegelsee.ch

Wir sind Euch auch sehr dankbar über Adressen 
und Telefonnummern von potenziellen Leitern, da-
mit der Kontakt zu ihnen hergestellt werden kann. 
Vielen Dank für die Mithilfe!
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Restaurant Toggenburgerhof in Kirchberg jeweils 
um 11.30 Uhr an folgenden Daten:
10. März / 7. April / 12. Mai / 9. Juni 2016

Ich freue mich wiederum auf ein zahlreiches Er-
scheinen und die gemeinsamen Stunden.

         Susanne Drexel-Inauen, Tel. 071 923 10 51
Pro Senectute Thurgau, Ortsvertretung Rickenbach

RBBM Regionale Berufsbei-
standschaft Bezirk Münch-
wilen

Ich bestimme, was mit mir passiert!
Treffen kann es jede und jeden – egal, ob alt oder 
jung. Wird ein Mensch vorübergehend oder dau-
ernd urteilsunfähig, ist es meist vorbei mit der 
Selbstbestimmung. Dank dem neuen Erwachse-
nenschutzgesetz muss das nicht sein. Mit wenig 
Aufwand lässt sich das in guten Zeiten selbst-
verständliche Selbstbestimmungsrecht auch in 
schlechten Zeiten bewahren. Dafür gibt es zwei 
Instrumente: den Vorsorgeauftrag und die Patien-
tenverfügung. Damit bestimmen Sie im Voraus, 
was zu tun oder zu unterlassen ist, falls Sie zum 
Beispiel wegen eines Unfalls oder Altersdemenz 
urteilsunfähig werden.
Die Regionale Berufsbeistandschaft Bezirk Mün-
chwilen (RBBM) hat die relevanten Informationen 
in verständlicher Form zusammengefasst. In der 
Broschüre fi nden Sie viele Links zu kostenlosen 
Vorlagen und weiterführenden Informationen: 
http://rbbm.ch/vorsorgeauftrag-und-patientenver-
fuegung/

Vorsorgeauftrag
In einem Vorsorgeauftrag wird eine Person be-
stimmt, die im Fall der Urteilsunfähigkeit ein-
springt. Diese Vertrauensperson kann für alle oder 
einen der folgenden Bereiche eingesetzt werden: 
persönliches Wohl (= Personensorge), Finanzen 
(= Vermögenssorge), als Vertretung in rechtlichen 
Angelegenheiten. 

Die Personensorge umfasst die Befugnis, über 
medizinische Massnahmen zu entscheiden, sofern 
keine Patientenverfügung vorliegt. Ebenso, ob die 

   

Hauptversammlung 2016
Am 1. März um 14 Uhr laden wir alle Seniorinnen 
und Senioren ins Pfarreiheim ein.

Nach dem üblichen Geschäftsteil bleibt uns Zeit 
für gemütliches Beisammensein. Auch für unser 
leibliches Wohl wird gesorgt sein. Die Pro Senec-
tute lädt wiederum zu einem Gratiskaffee ein. 
Vielen Dank jetzt schon.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung!
Der Vorstand

Eierfärben
Samstag, 26. März, 14 bis 16 Uhr
Am Samstag, 26. März fi ndet von 14 bis 16 Uhr im 
Pfarreiheim das Eierfärben statt.

        
Rickenbacher Senioren Mittagstisch
Liebe Seniorinnen und Senioren

Das Motto:
«Nicht einsam – gemeinsam essen ist schöner» 
hat sich bewährt!
In den Monaten März bis Juni treffen wir uns im 
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• Dialog Ethik – Interdisziplinäres Institut für 
Ethik im Gesundheitswesen (Verschiedene 
PDF-Formulare und Informationsunterlagen) 
http://www.dialog-ethik.ch/patientenverfue-
gung/ 

• Docupass – Ein umfassendes Paket mit Pati-
entenverfügung und Vorsorgeauftrag der Pro 
Senectute (Broschüre mit Vorlagen kostet 19.- 
Franken) http://www.pro-senectute.ch/ange-
bote/themen-rund-um-das-alter-fuer-senioren/
docupass-patientenverfuegung.html 

Schützen Wilen-Rickenbach
Jungschützenkurs 2016
Die seriöse Ausbildung und Förderung von jungen 
Schützen und Schützinnen ist den Schützen  
Wilen-Rickenbach ein grosses Anliegen. Mit dem 
Winterbetrieb in der 10m-Luftgewehranlage verfol-
gen wir (seit fast 20 Jahren) den Zweck, Jugend-
liche an das sportliche Schiessen mit dem Luft-
gewehr heranzuführen. Ebenso sehr am Herzen 
liegen uns aber auch unsere jährlichen Jungschüt-
zenkurse und wir machen gerne auf den nächsten 
Kurs aufmerksam.

Er startet am Mittwoch, 30. März. Wir freuen uns 
besonders auf diesen Kurs, dürfen doch erstmals 
Jugendliche ab einem Alter von 15 Jahren mitma-
chen. Darum sind alle Jugendliche Schweizerbür-
ger/-innen der Jahrgänge: 1996 bis 2001 herzlich 
willkommen. In einem Info/Theorieabend, gefolgt 
von 9 Schiessübungen werden interessierte 
Jugendliche an das sportliche Schiessen heran-
geführt. Mehr Infos finden sich in den separaten 
Einladungen, welche in den letzten Tagen verteilt 
worden sind. Fragen beantwortet der Jungschüt-
zenleiter Alexander Töngi gerne via Mail an  
jungschuetzen@schuetzenwilenrickenbach.ch. 
Unter dieser Mailadresse kann man sich auch 
gleich anmelden (Anmeldeschluss ist 4. März). Wir 
freuen uns auf viele Anmeldungen!

Weitere Informationen zu unserem Verein finden 
sich auf unserer neuen Homepage  
www.schuetzenwilenrickenbach.ch 

notwendige Pflege zu Hause erfolgt oder im Pflege-
heim. Bei der Vermögenssorge geht es vorwiegend 
um den Zahlungsverkehr und die Bewirtschaftung 
von Einkommen und Vermögen. Die Vertretung im 
Rechtsverkehr berechtigt vor allem, Verträge abzu-
schliessen oder aufzulösen.

Vorlagen und weitere Infos zum Vorsorgeauftrag:

• Beobachter (kostenloses PDF-Formular für die 
Erstellung eines Vorsorgeauftrages): http://
www.beobachter.ch/fileadmin/dateien/pdf/
beratung/Vorsorgeauftrag.pdf 

• Docupass – Ein umfassendes Paket mit Pati-
entenverfügung und Vorsorgeauftrag der Pro 
Senectute (Broschüre mit Vorlagen kostet 19.- 
Franken) http://www.pro-senectute.ch/ange-
bote/themen-rund-um-das-alter-fuer-senioren/
docupass-patientenverfuegung.html 

• Curaviva, (PDF mit Informationen und 
Vorlage) http://upload.sitesystem.
ch/131D5358A8/4BFEA0B204/A3E5CE-
D00E.pdf 

Patientenverfügung
Die Patientenverfügung ist nicht neu. Schon bisher 
haben viele Menschen ihre Wünsche zur medizini-
schen Behandlung vorsorglich festgehalten – für 
den Fall, dass sie urteilsunfähig werden. Weil ein-
heitliche Vorschriften fehlten, gab es aber immer 
wieder Unsicherheiten bei der Verbindlichkeit. Das 
Gesetz hält nun für die ganze Schweiz einheitliche 
Regeln bereit. In einer Patientenverfügung können 
Sie auch festlegen, was in der Sterbephase zu tun 
ist. Sie können sich zu mehreren Themen oder nur 
zu einem einzigen Punkt äussern. Möglich ist es 
auch, eine Vertrauensperson zu bestimmen, die 
im Ernstfall die nötigen Entscheide trifft.

Vorlagen und weitere Infos zur Patientenverfü-
gung:

• Beobachter (kostenloses PDF-Formular für die 
Erstellung einer Patientenverfügung): http://
www.beobachter.ch/fileadmin/dateien/pdf/be-
ratung/Patientenverfuegung_Formular.pdf 

• Verbindung der Schweizer Arztinnen und Ärzte 
FMH (Verschiedene PDF-Formulare und Infor-
mationsunterlagen) http://www.fmh.ch/ser-
vices/patientenverfuegung.html 
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Katholische und Evangelische 
Kirchgemeinden Wil / Rickenbach  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

„Es ist nicht alles Gold, was glänzt.“ 
 

SUPPENTAG 
Sonntag, 6. März 2016 

 
11.00 Uhr  

Ökumenischer Familiengottesdienst 
Kirche St. Verena in Rickenbach 

  
Musik 

Roxing  
Pop-/Rockchor der kath. Kirchgemeinde Wil  

 
ab 12.00 Uhr  

Suppenzmittag im Mehrzwecksaal 
mit Spielecke für Kinder 

 
 

Der Erlös des ganzen Tages ist bestimmt für die 
Entwicklungszusammenarbeit in Äthiopien  
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Kreisel mit zwei Fahrstreifen 
 

Wenn es im Kreisel mehrere Fahrstreifen gibt, hängt die 
Wahl des Fahrstreifens davon ab, welche Ausfahrt ich 
nehme (im Normalfall rechter Streifen wenn ich rechts 
abbiege oder geradeaus fahren möchte, linker wenn ich 
links abbiegen möchte). Es ist aber möglich, auf dem 
rechten Fahrstreifen bis zur gewünschten Ausfahrt zu 
bleiben. 

 

 
Wenn ich im Kreisel den Fahrstreifen wechsle, zeige ich 
dies an und lasse den anderen Fahrzeugen den Vortritt. 
  
 

 

 

 
Beim Verlassen des Kreisels darf ich das Fahrzeug auf 
dem rechten Fahrstreifen nicht behindern. 
  
 

 

 

 
 
Hat die Zufahrt gleich viele Fahrstreifen wie der Kreisring, 
so nehmen Fahrer des rechten Zufahrtstreifens den 
rechten Kreiselstreifen usw. 
 

 

 

 

 

 

Quelle: www.tcs.ch 
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Abfall-Kalender 2016

Papier- und  
Kartonsammlung

Metall- 
sammlung

Grünabfuhr

März 17./31.
April 19. 19. 14./28.
Mai 12./26.
Juni 14. 9./23.
Juli 7./21.
August 16. 4./18.
September 20. 1./15./29.
Oktober 18. 13./27.
November 10.
Dezember 20.
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Veranstaltungen März 2016

Datum Anlass Veranstalter Ort Lokalität Zeit

01.03.2016 Hauptversammlung Seniorenclub Rickenbach Pfarreiheim 14.00 h
01.03.2016 Elternabend Spielgruppe 

Zottelbär
Kinder- und Jugendverein Rickenbach Spielgruppen-

raum, UG Turn-
hallenschulhaus

19.00 - 
20.30 h

04.03.2016 Hauptversammlung Schützen  
Wilen-Rickenbach

Wilen Restaurant Uno 19.30 h

05.03. bis 
06.03.2016

Skiweekend TV Ägelsee Lenzerheide

06.03.2016 Ökumenischer Familiengot-
tesdienst zum Rickenbacher 
Suppentag, mit anschliessen-
dem Suppen-Z‘Mittag

Kath. Pfarrei St. Verena /
Evang. Kirchgemeinde Wil 
/ Frauengemeinschaft

Rickenbach Kath. Kirche 
St. Verena /
Mehrzwecksaal 
Rickenbach

11.00 h

07.03. bis 
11.03.2016

Sekundarschule,  
Skilager (1. und 2. Sek.)

Sekundarschulgemeinde Wildhaus / 
Sedrun

09.03.2016 Kaffeetreff Frauengemeinschaft Rickenbach Pfarreiheim 09.30 - 
10.30 h

11.03.2016 Raiffeisenbankversammlung 
Rickenbach-Wilen 

Raiffeisenbank Wilen Oberstufenzent-
rum Ägelsee

19.30 h

14.03.2016 Stricknachmittag Seniorenclub Rickenbach Pfarreiheim 14.00 h
15.03.2016 Primarschulgemeindever-

sammlung
Primarschulgemeinde Rickenbach Singsaal Thurlin-

denschulhaus
20.00 h

15.03.2016 Gemeindeversammlung Politische Gemeinde Rickenbach Singsaal Thurlin-
denschulhaus

Im An- 
schluss 
an die 
Primar-
schule

17.03.2016 Sekundarschulgemeindever-
sammlung

Sekundarschulgemeinde Wilen Oberstufenzent-
rum Ägelsee

19.30 h

18.03.2016 Hauptversammlung TV Ägelsee

19.03.2016 Stamm FDP Die Liberalen Wilen Restaurant Uno 10.00 h
19.03.2016 Besuchssamstag Sekundarschulgemeinde Wilen Oberstufenzent-

rum Ägelsee
20.03.2016 Familiengottesdienst zum 

Palmsonntag mit Palmprozes-
sion und Esel

Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche  
St. Verena

11.00 h

22.03.2016 Morgenandacht für alle Evang. Kirchgemeinde Wil Rickenbach Pfarreiheim 09.00 h
24.03.2016 Wir laden zu Tisch! Die be-

sondere Feier zum Hohen 
Donnerstag

Pfarrei St. Verena Rickenbach Pfarreiheim 19.30 h

25.03.2016 Karfreitagsmeditation Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche  
St. Verena

15.00 h

26.03.2016 Eierfärben Frauengemeinschaft Rickenbach Pfarreiheim 14.00 - 
16.00 h

27.03.2016 Auferstehungsfeier mit an-
schliessendem Osterzmorge

Pfarrei St. Verena Rickenbach Kath. Kirche  
St. Verena / 
Pfarreiheim

06.00 h


